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Liebe Leserinnen und Leser,

was wird aus Weihnachten? So wurde 
ich in den vergangenen Wochen immer 
wieder gefragt. Die Sorgen waren und 
sind groß, wie wir in diesem Jahr eines 
unserer wichtigsten Feste feiern kön-
nen.
Eines unserer wichtigsten Feste – das ist 
Weihnachten nach wie vor, und das 
gleich auf mehrfache Weise. Handel 
und Gastronomie hatten darauf ge-
hofft, mit dem Weihnachtsgeschäft 
einen Teil der fehlenden Umsätze wett 
zu machen. Für viele Familien verbindet 
sich mit Weihnachten die Hoffnung auf 
ein Wiedersehen. So viele Feste und 
Feiern mussten in diesem Jahr abge-
sagt werden. Umso wichtiger wird 
Weihnachten für viele.
Denn Weihnachten steht auch für Ver-
trautheit und Sicherheit in einer unge-
wissen Zeit. Ob es nun die Gefahr einer 
Ansteckung mit dem Corona-Virus ist, 
die Sorge um die wirtschaftlichen Fol-
gen der Pandemie oder die Skepsis ge-
genüber den angeordneten Einschrän-
kungen: wohl die meisten Menschen 
erleben die aktuelle Situation als be-
drohlich. Tatsächlich weiß niemand, 
welche direkten oder indirekten Aus-
wirkungen der Pandemie wir noch zu 
spüren bekommen. In dieser Unsicher-
heit suchen wir Sicherheit und Gebor-
genheit. Das erhoffen wir uns von den 
vertrauten Advents– und Weihnachts-
bräuchen.
Vor allem aber feiern wir an Weihnach-

ten die Geburt Jesu. Das ist der eigentli-
che Grund, der dieses Fest so wichtig 
macht. An Weihnachten feiern wir, dass 
Gott seinen Sohn in diese Welt gesandt 
hat. Der große und allmächtige Gott 
macht sich klein und verletzlich. Er 
kommt mitten hinein in das Elend der 
Welt, erfährt Armut und Kälte am eige-
nen Leib. Weihnachten ist das Fest der 
Solidarität Gottes mit den Menschen. 
Und Gott will uns anstiften, seinem Bei-
spiel zu folgen, indem wir solidarisch 
sind, miteinander und füreinander le-
ben, so dass Weihnachten wirklich ein 
Fest der Liebe und des Friedens wird.
Wir können noch nicht mit Sicherheit 
sagen, wie wir in diesem Jahr Weih-
nachten feiern. Was unsere Kirchenge-
meinde plant, erfahren Sie unter 
anderem in diesem Gemeindebrief.
Doch selbst, wenn wir das Weihnachts-
fest ganz allein zu Hause verbringen 
müssten: Weihnachten ist nicht abge-
sagt. Der Klang der alten und vertrau-
ten Lieder. Der Duft von Zimt und Anis. 
Der Glanz der Lichter. Die Weihnachts-
geschichte aus dem Lukasevangelium. 
Das alles verkündet uns auch in diesem 
Jahr: Es gibt Hoffnung, weil Jesus in die 
Welt gekommen ist – für Sie und für 
mich. Gott lässt uns nicht allein. Das hat 
in diesem Jahr einen besonderen 
Klang. Gegen alle Ungewissheit dürfen 
wir uns Gottes Liebe gewiss sein.
Ihr 
 

Zur Besinnung

Was wird aus Weihnachten?



Kinderkirchweihnachtsfeiern
in Dettingen 

Lindenplatz
Gottesdienste um  

16.00 Uhr und 17.00 Uhr
mit Pfr. Johannes Zimmermann

und  Vorführung des Krippenspiels 
der Kinderkirche

Das Krippenspiel handelt davon, wie 
sich die schwangere Maria und ihr 
Mann Josef auf den Weg in Josefs Hei-
mat Bethlehem machen. 
Sie haben erst Schwierigkeiten, dort ei-
ne Unterkunft zu finden, und schließ-
lich kommt ihr Kind, Jesus der Retter, in 
einem Stall zur Welt.
Die Hirten auf dem Feld erfahren durch 
die Engel die frohe Botschaft und eilen 
zum Stall. 
Außerdem finden drei Weise mithilfe 
des besonders hellen Sterns den Weg 
zum neugeborenen Kind.
Das alles findet in diesem Jahr nicht in 
der Kirche auf der Bühne statt... 
Sie dürfen gespannt sein.

Christmette light
Lindenplatz

Gottesdienst um 22.15 Uhr  
mit dem Team der Christmette

"Die drei Gaben"

Seltsame Gestalten nähern sich der 
Krippe. Ob sie wohl Böses im Schilde 
führen? Lassen Sie sich überraschen!

Liebe Dettinger, 
aufgrund der Corona-Situation finden 
die Gottesdienste an Heiligabend auf 
dem Lindenplatz statt, bei sehr schlech-
tem Wetter weichen wir in die Linden-
halle aus. Die Dauer ist auf ca. 30 
Minuten beschränkt. Auch im Freien 
muss zwei Meter Abstand eingehalten 
werden. Singen dürfen wir mit Mund-
schutz, der während des gesamten Got-
tesdienstes getragen werden muss. 
Außerdem müssen wir Ihre Kontaktda-
ten erfassen, die nach vier Wochen wie-
der gelöscht werden. 
Zur Lenkung der Besucherströme auch 
für die beiden Weihnachtsgottesdiens-
te bieten wir ein Buchungsportal an, 
über das ein großer Teil der Plätze ge-
bucht werden kann. Den Link zum Por-

Heiligabend in Dettingen,                               in Bissingen und in  Hausen

Weihnachten wie in Bethlehem* * *  ** * Unterm freien Sternenhimmel   



Heiligabend in Dettingen,                               in Bissingen und in  Hausen

Weihnachten wie in Bethlehem* * *  ** * Unterm freien Sternenhimmel   
tal finden Sie auf der Startseite unserer 
Homepage (www.dettingen-bissingen-
hausen-evangelisch.de).
Sie können sich aber auch über das Ge-
meindebüro anmelden. 
Selbstverständlich halten wir auch 
Plätze für Kurzentschlossene bereit. 
Dann helfen Sie uns bei der Registrie-
rung, wenn Sie einen Zettel mit Ihren 
Kontaktdaten mitbringen.

Gottesdienst in Hausen
Stallweihnacht 

  um 16.00 Uhr
mit Diakon Uli Abele

 

Liebe Hausener,
wir feiern Stallweihnacht mit echten 
Tieren und der Hausener Dorfband, für 
jung & alt, im Freien bei jeder Witte-
rung, bis zu 120 Personen, der  Ort wird 
noch in der Buigenrundschau bekannt 
gegeben, vorgesehen ist der Dorfplatz.

Gottesdienst in Bissingen

Parkplatz Martinskirche,
um  16.00 Uhr

mit Pfr. Gerhard Schwarz

 

Liebe  Bissinger,
auch in diesem Jahr freuen wir uns über 
Jesu Geburt und feiern Gottesdienst an 
Heilig Abend mit Pfarrer Gerhard 
Schwarz um 18 Uhr. 
Der Gottesdienst findet im Bereich des 
Parkplatzes vor der Martinskirche statt, 
also im Freien. Der Gottesdienst wird 
 zwischen 30 und 40 Minuten dauern. 
Um die Gefahr einer Ansteckung zu ver-
ringern, ist das Tragen einer Mund-Na-
se-Bedeckung notwendig. Die Namen 
der Gottesdienstbesucher werden zur 
Nachvollziehung eventueller Infekti-
onsketten erfasst. Die Daten werden zu 
keinem anderen Zweck verwendet und 
nach  vier Wochen vernichtet.
Herzliche  Einladung,
Andreas Nieß
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Unser Adventsweg feiert Jubiläum

Auch in diesem Jahr ein Geheimtipp 
mit  viel Charme

Der Start in den 10. Dettinger Adventsweg ist gut ge-
lungen. Er ist schon etwas Besonderes, denn wir dür-
fen bereits zum 10. Mal zu diesem adventlichen 
Highlight einladen. 2011 begann er ganz klein und 
mit viel Charme, sozusagen ein Geheimtipp für die 
Zeit bis Weihnachten. Damals trafen sich jeden 
Abend um 18.00 Uhr so ungefähr 20-40 Personen. In 
den letzten Jahren waren es manchmal beinahe hun-
dert. 
70 verschiedene Personen, Familien, Gruppen, Verei-
ne oder Institutionen waren und sind in den 10 Jah-
ren an den Abenden beteiligt. Ohne deren Einsatz an 
Zeit, Geld und Begeisterung wäre unser Adventsweg 
auf diese Weise und über einen so langen Zeitraum 
nicht möglich gewesen. 
Wir danken allen, die die Idee mitgetragen und sich 
engagiert haben, ganz, ganz herzlich.
Im „Jubiläumsjahr“ präsentiert sich der Adventsweg 
coronabedingt in einem neuen Kleid: 
An den einzelnen Abenden gibt es  keine Bewirtung 
und kein Programm. Wir wollen aber zu adventlichen 
Spaziergängen  einladen, denn es gibt schön ge-
schmückte Fenster und kleine Überraschungen in 
Dettingen. So erwartet alle, die an dem Tag ein Fens-
ter besuchen, welches das Datum des Tages hat, ein 
kleines Geschenk zum Mitnehmen.          Liselene  Bosch 

Der Gottesdienst am 1. Advent war 
eine gelungene Einstimmung auf die 
Adventszeit und den Adventsweg. Die XXL - Bibel 
hatte sich mit vielen Fenstern aus den ersten Jahren 
des Adventswegs herausgeputzt, musikalisch wur-
den die Besucher von Anja Schumacher auf den 
Weg nach Bethlehem  abgeholt, und Prädikantin 
Julia Zeisberger stellte die Freude über Advent und 
Weihnachten in den Mittelpunkt.

Im Advent 
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Im Krankenwagen und  mit Sirenenge-
heul wurde der kleine Junge ins Kran-
kenhaus gebracht. Der kleine Junge 
hatte große Probleme mit dem Herzen, 
und er wurde sofort gründlich von einem 
Arzt untersucht. Dieser lächelte den Jun-
gen ermutigend an und sagte: „Ich wer-
de dein Herz öffnen müssen, ...“ 
Der Junge unterbrach ihn: „Sie  werden 
dort Jesus finden!“

Der Arzt schaute den kleinen Kerl an, 
runzelte die Stirn und sagte noch ein-
mal: „Ich muss dein Herz öffnen, um zu 
sehen, welchen Schaden die Krankheit 
bereits in deinem Herz angerichtet hat.“ 
„Und Sie werden Jesus dort finden!“, wie-
derholte der Junge. 
Der Chirurg hatte genug gehört. „Ich 
werde dir nach der Operation sagen, was 
ich in deinem Herzen gefunden habe!“ 
Etwas unwillig verließ er den Raum. Wie 
vorgesehen operierte er den Jungen. 
Nach der Operation saß er in seinem 
Zimmer und machte sich Notizen zur 
Operation. Er stand vom Computer auf, 
und plötzlich dachte er an diesen Jesus 
des Jungen. Er hielt nicht viel vom Glau-
ben. „Warum“, so fragte er laut, „warum 
hast du das getan? Du hast ihn herge-
schickt. Du hast ihn mit dieser Krankheit 

hergeschickt. Du hast ihn verurteilt, an 
dieser Krankheit zu sterben. Warum?“ 
 Da hörte er in sich eine Stimme: Dieses 
Kind war nicht bestimmt, für viele Jahre 
zu euch zu gehören, denn er gehört zu 
meiner Herde und wird bald für immer 
bei mir sein. In meiner Herde gibt es kein 
Leiden, und er wird getröstet werden in 
einer Weise, die du dir nicht vorstellen 
kannst. Seine Eltern werden eines Tages 

auch hierher kommen und Frieden fin-
den. Ich habe mein Kind nicht auf diese 
Erde geschickt, um es zu verlieren, son-
dern um ein anderes, ein verlorenes 
Schaf zu finden. 
Dem Arzt war plötzlich klar, dass kein 
Zufall den Jungen zu ihm  gebracht hat-
te, sondern dass es seinetwegen gesche-
hen war. Er hatte eine Lektion im 
christlichen Glauben erhalten. 
Er ging zurück ins Krankenzimmer und 
setzte sich neben den Jungen. Als der 
Junge aus der Narkose aufwachte, mur-
melte er: "Haben Sie mein Herz geöff-
net?“ „Ja“, antwortete der Chirurg 
gerührt. „Und was haben Sie gefunden?“ 
fragte der Junge.

„Ich habe Jesus gefunden!“
 antwortete der Arzt.

Blick auf Jesus

Eine kleine Weihnachtsgeschichte

Weihnachten heißt Jesus finden
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1964 wurde der Posaunenchor Bissin-
gen/Hausen vom damaligen Pfarrer Hel-
lenschmidt ins Leben gerufen. Einige der 
Gründungsmitglieder spielen nach nun-
mehr 56 Jahren noch heute im Chor. 
Nicht ganz so lange dabei ist Peter Blaich 
aus Hausen, der mittlerweile als Dirigent 
den Ton angibt und sich bei Bedarf im 
sonntäglichen Gottesdienst auch auf die 
Orgelbank setzt.
Lassen wir ihn doch im Interview zu 
Wort kommen!

PPeetteerr,,  sseeiitt  wwaannnn  bbiisstt  dduu  bbeeiimm  PPoossaauunneenncchhoorr  
BBiissssiinnggeenn//HHaauusseenn  ddaabbeeii  uunndd  wwiiee  kkaamm  eess  
ddaazzuu??
Anfang der 70er-Jahre kam ich in einer 
Jungbläsergruppe zum Posaunenchor, 
zuerst mit der Trompete. Jahre später bin 
ich dann auf Posaune umgestiegen.

VVoorr  mmeehhrr  aallss  3300  JJaahhrreenn  hhaasstt  dduu  ddeenn    DDiirrii--
ggeenntteennssttaabb  vvoonn  EEddmmuunndd  KKeelllleerr  üübbeerrnnoomm--
mmeenn..  WWeellcchhee  VVoorraauusssseettzzuunnggeenn  mmuussss  eeiinn  
DDiirriiggeenntt  mmiittbbrriinnggeenn  uunndd  wwaass  ssiinndd  sseeiinnee  
AAuuffggaabbeenn??
Wir Bläser und ich als Chorleiter sind ja 
keine „Profis“. So musste ich vom Bläser 

zum Dirigent in die neue Aufgabe hin-
einwachsen. Hilfreich sind Chorleiter-
schulungen beim EJW und das 
"Hineinhören" in die Musikstücke. Die 
Auswahl der Musikstücke, das Einstudie-
ren in den Proben, Terminabsprachen 
zur Mitwirkung in den Gottesdiensten 
gehört mit dazu. Den Chor leiten verste-
he ich als Dienst an den Bläsern und mit 
den Bläsern zusammen als Dienst für die 
Gemeinde zur Ehre Gottes (Bläserinnen 

gehören natürlich auch dazu). So sind 
wir auf einem gemeinsamen Weg, und 
die Probenarbeit ist immer auch eine 
Gratwanderung zwischen Unter- und 
Überforderung der Bläser und Bläserin-
nen.

WWaass  mmaacchhtt  ddiirr  bbeessoonnddeerree  FFrreeuuddee  aann  ddeeiinneerr  
AAuuffggaabbee??
Wenn wir nach anfänglichen Schwierig-
keiten die Noten zum Klingen bringen 
und dann ein Musikerlebnis entsteht, an 
dem wir alle unsere Freude haben.

Im Blick

Peter Blaich aus Hausen im Interview:

Dirigentenstab und Orgelbank
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Im Blick

AAuuff  wweellcchhee  EErrffaahhrruunnggeenn  wwüürrddeesstt  dduu  lliieebbeerr  
vveerrzziicchhtteenn??
Dass wir Corona-bedingt nur einge-
schränkt und zurzeit nicht miteinander 
musizieren können.

WWeellcchhee  RRoollllee  ssppiieelltt  MMuussiikk  iinn  ddeeiinneemm  GGllaauu--
bbeenn??
Musik berührt das Herz. die Seele und 
das Gemüt. Wenn sich der Text der Cho-
räle und Lieder in der Musik wiederspie-
gelt, dann strahlt das aus: Glaube, 
Hoffnung, Zuversicht, Lobpreis, Dank. So 
berührt mich z.B. das Lied „Wie groß ist 
des Allmächt´gen Güte“ jedes Mal zu-
tiefst.

WWeellcchhee  AArrtt  vvoonn  MMuussiikk  bbeevvoorrzzuuggsstt  dduu  iimm  
PPoossaauunneenncchhoorr  uunndd  wweellcchhee  aann  ddeerr  OOrrggeell??  
Das Notenmaterial für Posaunenchor ist 
heute sehr vielschichtig und umfang-
reich. Barock, Klassik, Romantik, freie 
Bläserstücke, Bearbeitungen zu Gesang-

buchliedern und neuem Liedgut, auch 
Noten im Swing- oder Popstil. So wähle 
ich aus allem etwas aus und schaue, was 
für uns spielbar ist und gefällt. Dasselbe 
an der Orgel:  Ich nehme, was für mich 
spielbar ist, neben alten Meistern auch 
neue Bearbeitungen. Da bevorzuge ich 
gerade holländische Psalm- und Choral-
bearbeitungen. 

……  uunndd  aauußßeerrhhaallbb  ddeerr  MMuussiikk  ffüürr  ddeenn  GGoott--
tteessddiieennsstt??
Meistens Musik auf youtube: Bläsermu-
sik, Holländische Orgelmusik, Orgel und 
Trompete, Chormusik und Lobpreislie-
der.

DDaannnn  wwüünnsscchheenn  wwiirr  ddiirr  wweeiitteerrhhiinn  vviieell  
FFrreeuuddee  aann  ddeerr  MMuussiikk  uunndd  GGootttteess  SSeeggeenn  ffüürr  
ddeeiinneenn  EEnnssaattzz  iinn  uunnsseerreenn  GGeemmeeiinnddeenn!!

Hannelore Staudinger
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Vom 31.08. bis 04.09. fand in Dettingen 
jeden Tag von 9.00 Uhr bis 17.30 Uhr eine 
Sommerfreizeit statt. 54 Kinder waren 
angemeldet, sodass vier Gruppen gebil-
det werden konnten. Eine davon war im 
Gemeindehaus, eine im Musikerheim 
und zwei in Zelten auf dem Sportplatz.

Das Thema der Freizeit war „Wasser“, da-
her bekam jede Gruppe einen Fluss als 
Name zugeteilt. Jeden Morgen trafen 
sich die Gruppen in ihrer Location mit ih-
ren Gruppenmitarbeitern. Gemeinsam 
lasen und hörten sie Geschichten aus der 
Bibel, unter anderem die Berufung der 
Jünger, die Hochzeit zu Kana und die 
Sturmstillung. Mit vom Landesjugend-
werk gestellten Aufgaben und Videos 
waren die Texte leichter zu verstehen, 
und die Kids hatten die Chance, Fragen 
zu stellen. Danach fand jeden Morgen 
die Olympiade, der „River-Cup“, statt.  Be-
gleitet wurden sie dabei von Prof. Sport-
sen und Dr. Cupikus, die über Video 
dabei waren. Dafür trafen sich immer 
zwei Gruppen auf einer großen Wiese, 
um in einer Disziplin gegeneinander an-
zutreten. Es wurde Brennball, Völkerball, 
Biathlon und Kaiser von China gespielt.

Am Freitag gab es als großes Finale 
einen Staffellauf auf dem Sportplatz, bei 
dem alle Gruppen sich – mit großem Ab-
stand – auf dem Sportplatz trafen. Jeden 
Mittag gab es ein leckeres Mittagessen 
von der Metzgerei Heußler, bei dem im-

mer unwahrscheinliche Portionen ver-
drückt wurden. Danach gab es eine 
Gruppenzeit, in der Klappstühle aus 
Holz gebaut wurden. 

Nachmittags gab es unterschiedliches 
Programm. Am Montag wurde den 
Teams die Gruppenflagge vom Flaggen-
dieb geklaut, sodass sie diese mit viel 
Grips und bei einer großen Tour zurück-
erkämpfen mussten. Am Dienstag gab 
es einen Tierstationslauf, an der die 
Gruppen an verschiedenen Stationen 
unterschiedliche Tiere kennenlernen 
durften und danach Aufgaben dazu lö-
sen konnten. Leider hat es an diesem Tag 
stark geregnet, sodass nicht alle Grup-
pen alle Stationen besuchen konnten. 
Am Mittwoch und am Donnerstag wa-
ren jeweils zwei Gruppen in der Charlot-
tenhöhle und besuchten das 
Höhlenschauland. Obwohl viele die 
Höhle schon kannten, waren sie begeis-
tert – vor allem von dem riesigen Spiel-
platz. Die Gruppen, die „zuhause“ waren, 
spielten ein Geländespiel, bei dem sie ei-
ne Insel mit Urlaubsutensilien gestalten 
durften. Dabei hatten alle sehr viel Spaß 
und rannten um die Wette, um so viele 
Punkte wie möglich zu bekommen.
Der Freitag gehörte ganz den Gruppen. 
Alle machten ihre Klappstühle fertig und 
bereiteten eine Darbietung für den Got-
tesdienst am Abend vor. Ab 17 Uhr ver-
sammelten sich alle Teams auf 
verschiedenen Feldern auf dem Sport-

Rückblick

"Sommerzeit" in Dettingen

Fünf Tage lang abwechslungreiches Programm
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platz, damit sich die Gruppen nicht ver-
mischen konnten. Dabei konnten gleich 
die neuen Klappstühle ausgetestet wer-
den. Für alle gab es Leberkäswecken, 
danach begann der Gottesdienst, mit ei-
ner Band, die extra eine Bühne aufge-
baut hatte. Alle Gruppen haben sich 
total ins Zeug gelegt, und es gab tolle 
Darbietungen. Für einen Impuls kam Jo-
nathan Helsen vom Evangelischen Ju-
gendwerk Heidenheim vorbei, der den 
Kindern anschaulich erklärte, warum 
Wasser und auch Gott lebenswichtig für 
uns sind. Danach fand die Siegerehrung 
des Geländespiels und des River-Cups 
statt. Den Ozeanriesen, also den Sieger 

des River-Cups, krönten Prof. Sportsen 
und Dr. Cupikus persönlich. Nach dem 
Segen war dann auch schon Zeit, sich zu 
verabschieden. 

Wir bedanken uns an dieser Stelle bei al-
len Mitarbeitern, die unglaublich viel 
Zeit, Nerven, Geduld aber auch viel Freu-
de, Motivation und ihr Herz für Kinder in 
die Woche gepackt haben und die Kin-
der eine Woche in dieser schwierigen 
Zeit begleitet habe. Ohne euch wäre die-
se Woche nicht möglich gewesen!!

Ann-Kathrin Hirschle

Rückblick



12

Dieses Jahr ist alles anders. Nicht nur in 
der Schule, sondern auch beim Konfiun-
terricht. 
Eigentlich hätten wir schon in den 
Pfingstferien mit einem Konficamp ge-
startet und so mal alle diesjährigen Kon-
firmanden im Landkreis kennengelernt. 
Daraus wurde leider nichts und wir 
konnten mit dem Konfiunterricht erst im 
September anfangen. Außerdem haben 
wir seit Juli keinen Pfarrer mehr. Zum 
Glück gibt es Jörg Kresse, leitender Ju-
gendreferent im ejh, dem evangelischen 
Jugendwerk Heidenheim, der unseren 
Konfiunterricht leitet.
Trotz dieses verzögerten Startes haben 
wir schon sehr viel gelernt und gemacht. 

Wir waren gemeinsam auf dem Friedhof, 
kämpften gegen die Bolheimer und 
Heuchlinger Konfis in einem Indiaca-
Turnier und hatten einen ganz tollen 
Filmabend mit Pizza und Nachtwande-
rung. 
Ganz neu auf unserem Programm: ein 
Gemeindepraktikum. Dabei durfte bzw. 
musste jeder zu einem „Mitarbeiter“ der 
Kirchengemeinde gehen, und der hat ei-
nem dann erklärt, welche Aufgaben er 
alles in der Gemeinde erledigt. Dabei 
konnte man beispielsweise in die Kin-
derjungschar, in die Kinderkirche oder in 
den Posaunenchor gehen. Ich war zum 
Beispiel bei Hannelore Staudinger, die 
mir gezeigt hat, wie so ein Gemeinde-

Rückblick

Die neuen Konfirmanden

Zwanzig Gottesdienstbesuche

hinten von links nach rechts: Ellen Maier, Nora Häge, Isabel Zausch, Maja Handschiegl, Alicia Weit, 
Lara Späth, Leon Cebulla, Fabian Dürr,  Jannik Bischoff, Ben Brunne, Jens Stängle
vorne von links nach rechts: Teamer  Daniel Baumann, Alexander Schuh, David Hirschle, Felix Nieß 
nicht auf dem Bild: Nelly Lamp und Alessio Tarasov
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Sonniges Herbstwetter lockte viele Kauf-
lustige in die Nonnengasse, um die Wa-
ren an den liebevoll aufgebauten 
Verkaufstischen zu begutachten. Das 
Verkaufspersonal der Kirchengemeinde 
und des Kreistierschutzvereins geizte 
nicht mit guten Ratschlägen zur Verwen-
dung der in den letzten Wochen durch 
ein Team der Kirchengemeinde geborge-
nen und aufbereiteten Gegenstände aus 
der gemeinsamen Erb-
masse der Hofstelle See-
ger. Viele Dinge fanden 
reißenden Absatz, von 
Brennholz über landwirt-
schaftliche Geräte und 
Möbel aus Uromas Zeiten 
bis hin zu altem und neu-
em Hausrat. Die Kirchen-
gemeinde darf sich nun 
über einen Anteil am Erlös 
von über 6.400 € freuen.
Dies wäre nicht möglich 

gewesen ohne den motivierten Einsatz 
von Menschen aus Dettingen, deren 
Herz für alte, noch brauchbare oder wie-
derverwendbare Dinge schlägt. Viel Zeit 
und Idealismus wurden investiert, um 
das ein und andere Stück vor der Entsor-
gung im Container zu retten.
Herzlichen Dank an alle Helfer!

Hannelore Staudinger

Rückblick

Flohmarkt

Ein Herz für alte Dinge

brief überhaupt zustande kommt und 
wie viel Arbeit das ist, bis man den Brief 
austeilen kann. 
Obwohl wir später mit dem Konfiunter-
richt angefangen haben, sollte jeder von 
uns bis zur Konfirmation ganze 20 Mal 
den Gottesdienst besucht haben. Da 
kommt man ganz schön ins Schwitzen! 
Denn der geplante Termin für unsere 
Konfirmation ist wie immer Anfang Mai. 
Aber nur voraussichtlich. Eventuell auch 
nicht. Wer weiß, vielleicht spielt uns Co-

rona aber auch wieder einen Streich. 

Der Konfiunterricht ist immer lustig, 
auch wenn es manchmal ein bisschen 
laut wird. Wir sind eine tolle Gruppe, 
auch weil sich die meisten schon vorher 
kannten - aus der Grundschule, der jetzi-
gen Schule oder sonst woher. Es macht 
viel Spaß, und ich freu mich immer dar-
auf. 

Isabel Zausch
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- manchmal braucht es 
allerdings Beton

Eigentlich waren wir mit den Vorunter-
suchungen zur Dachsanierung an der 
Peterskirche in Dettin-
gen beschäftigt.
Bei der statischen Un-
tersuchung fiel auf, 
dass es eine unge-
wöhnlich starke Riss-
bildung an der 
Nord-Ost Ecke des Kir-
chenschiffes gibt, die 
nicht unbedingt allein auf die Spannun-
gen in Dachstuhl zurückzuführen ist.
Deshalb haben wir uns entschlossen, zur 
Fundamentuntersuchung an dieser Stel-
le eine sogenannte Schürfgrube anzule-
gen.
Diese wurde dann 06.11.2020 ausgeho-
ben, und unser Verdacht hat sich leider 
bestätigt.
Beim Neubau der Stützmauer um die 
Kirche im Jahr 1978 wurde, um Arbeits-
raum zu schaffen, zu nah an das Funda-
ment der Kirche herangegraben. Beim 
späteren Verfüllen des Arbeitsraumes 
wurde nicht ausreichend verdichtet. 
Durch das mit der Zeit nachsackende 
Verfüllmaterial wurde das an dieser Ecke 
abgeleitete Regenrohr gestaucht, so dass 
es brach.  
Letztendlich fanden wir in der Schürf-
grube einen lockeren, durchnässten und 

nicht mehr tragfähigen Untergrund vor. 
Es wurde klar, dass sofort gehandelt wer-
den muss, um weitere irreparable Schä-
den am Kirchenschiff durch Setzung zu 
verhindern. 
Deshalb wurde durch die beauftragte 
Firma das lockere Auffüllmaterial ent-
fernt. An manchen Stellen musste sogar 
bis unter der Bodenplatte gegraben wer-
den, bis fester Grund gefunden wurde. 
Die Unterhöhlungen mussten in einzel-
nen Schritten vorgenommen werden 
(sogenanntes Pilgerschritt-Verfahren), 
da sonst die Gefahr eines Versagens des 
gesamten Fundaments an der Nord-Ost-
Kirchenecke bis zur Mitteltür noch grö-
ßer gewesen wäre. 

Jede einzelne Unterhöhlung musste von 
Hand unterhalb des Fundamentes in ei-
ner Höhe von 60 - 70 cm und einer Tiefe 
von 90 - 100 cm bis zur Innenkante des 
Fundaments ausgegraben werden. Dies 
war eine sehr mühselige und auch ge-
fährliche Arbeit. Die Unterhölung muss-
te teilweise mit Stützen versehen 

Rückblick

Arbeiten am Kirchenfundament

Ein fester Grund ist unser Gott - 
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werden, damit das Fundament nicht ab-
rutschen konnte. Nach dem Aushöhlen 
wurde die Öffnung mit Beton verfüllt. 
Nach dem Trocknen der Fundamentun-
terstützung wurde das Fundament noch 
seitlich mit einer kleinen Betonwand zu-
sätzlich gesichert. Zum Abschluss ergab 
sich eine von der Nord-Ost-Kirchenecke 
bis nach der Mitteltür eine durchgängige 
Fundamentabstützung und Fundament-
sicherung.

Die Herren Volkmar und Steffen Jungin-
ger von der Heldenfinger Firma Jungin-
ger GmbH haben diese verantwort-
ungsvolle Tätigkeit fachmännisch und 
sorgfältig sehr gut bewerkstelligt.
Die Kirche blieb aus Sicherheitsgründen 
während der Bauzeit für Besucher ge-
schlossen. Für die Sonntagsgottesdiens-
te fanden wir freundlicherweise 
Unterschlupf in Bissingen und in der Lin-
denhalle.
Pünktlich zum Beginn der Adventszeit 

konnten die Arbeiten weitgehend abge-
schlossen werden.
Jetzt, da unsere Kirche wieder auf festem 
Grund steht, können wir endlich das an-
stehende Großprojekt Dachsanierung in 
den Blick nehmen.
Auch die Birken an der Ostseite beim 
Kriegerdenkmal wurden nun entfernt. 
Sie hatten durch ihr stark wachsendes 
Wurzelwerk das Kirchenfundament ge-
schädigt. Wir bedanken uns herzlich bei 
der Gemeinde Gerstetten, deren Mitar-
beiter des Bauhofes die fachgerechte 
Fällung vorgenommen haben.
Das Außengelände um die Kirche wird 
dann im Frühjahr, sobald es die Witte-
rung zulässt, neu angelegt werden, zu-
nächst provisorisch bis zum Abschluss 
der Dachsanierung.

Regina Mack und Albert Theilacker

Rückblick
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Kinderseite

In den Tagen vor Weihnachten hatte ich 
immer die Menschen beobachtet, die 
mit einem kleinen oder großen Baum 
unterwegs waren. „Die Menschen kaufen 
sich Weihnachtsbäume!“, erklärte mir 
Tante Amy. Und da beschloss ich, dass 
ich für uns auch ein kleines Bäumchen 
im Wald suchen wollte.  An einem schö-
nen Nachmittag ging ich mit meinem 
kleinen Wagen und einer Säge los. Den 
allerschönsten Baum wollte ich suchen. 
 Aber das war gar nicht so einfach: Der ei-
ne war zu groß, der andere zu mickerig, 
der dritte hatte zwei Gipfel und so weiter 
und so fort! Aber da! Endlich! Da stand 
ein Bäumchen – genau wie für mich ge-
macht! Die richtige Größe, supertoll ge-
wachsen und schöne, grün glänzende 
Nadeln. Great! Husch wusch holte ich 
die Säge – und in diesem Moment hörte 
ich es: Es knackte, raschelte und schnauf-
te hinter mir. Erschrocken drehte ich 
mich um und sah ein großes, dunkles 
Ungeheuer: Gefährlich blitzende Augen, 
große, scharfe Zähne und ein schwarzes 
struppiges Fell.                   

Wie der Blitz versteckte ich mich hinter 

dem Stamm einer großen Tanne. Mein 
Herz schlug mir bis zum Hals und meine 
Knie wackelten vor Schreck! Oh, no! Jetzt 
wühlte und scharrte das Ungeheuer alles 
um  - nein!!!! nicht mein Bäumchen. 
Doch zu spät! Da lag es schon: Das 
Stämmchen abgebrochen, und die Äst-
chen abgeknickt. Das schwarze Unge-
heuer grunzte laut und trabte davon. Mir 
kamen die Tränen. Da lag mein schönes 
Weihnachtsbäumchen kaputt im Dreck. 
So eines würde ich nie wieder finden. 
Außerdem wurde es schon langsam 
dämmrig und der Weg nach Hause war 
weit. Ich schluchzte laut und strich sach-
te über ein abgeknicktes Ästchen. Und 
wieder raschelte und knackte es hinter 
mir.  Nein, nicht noch einmal. Ein Unge-
heuer reichte! Ich drehte mich um und 
erstarrte: Einige Meter entfernt stand ei-
ne noch viel größere graue Gestalt mit 
riesigen grünen Hörnern. Aber was war 
das? Zwischen den Hörnern wackelten 
lustig zwei graue Ohren und zwei liebe 
braune Augen blitzen mich an. Der Esel – 
mein guter Freund der Esel war gekom-
men. Tante Amy hatte ihn losgeschickt. 
Sie hatte sich Sorgen gemacht, weil ich 
schon so lange weg war und es langsam 
dunkel wurde.  Auf seinem Weg durch 
das kleine Wäldchen hatte er  einen 
großen Tannenzweig mit vielen Zapfen 
aufgespießt. Das sah echt witzig aus. 
Jetzt konnte ich schon wieder lachen. 
„Na, mein kleines Fräulein“, sagte der 
Esel. „Da hat dir das Wildschwein ja 
einen großen Schreck eingejagt.“ 

Klara sucht einen Christbaum
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Kinderseite

Ein Wildschwein also. Ein Wildschwein 
hatte mein Bäumchen zertrampelt. 
Traurig schaute ich den Esel an. Und da 

kam mir 
die 
Weih-
nachts-
idee: 
Dieser 
große 
Tannen-
zweig 
mit den 
vielen 
Zapfen, 
der sich 
zwischen 

den Ohren des Esels verfangen hatte, der 
würde dieses Jahr unser Weihnachts-
baum werden. Besser gesagt, er würde 
unser Weihnachtsstrauß werden. Der 
Esel senkte den Kopf und ich zog den 

Zweig vorsichtig zwischen den Ohren 
heraus und legte ihn in mein Wägelchen. 
Ich durfte mich auch in mein Wägelchen 
setzen und der Esel zog den Wagen. Was 
für eine tolle Weihnachtsfahrt. „Jingle 
bells, Jingle bells, Jingle all the way,...“ 
sang ich glücklich aus vollem Halse und 
der Esel schmetterte laut sein IA, IA da-
zu!  Tante Amy staunte nicht schlecht, als 
sie uns und den so anderen Weihnachts-
baum sah. Doch ich kann euch sagen, als 
sie den Zweig mit den Zapfen ge-
schmückt hatte mit kleinen goldenen 
Kugeln, silbernen Vögelchen und roten 
Kerzen sah er umwerfend aus! Und wisst 
ihr, was auf Tante Amys Plätzchenteller 
an Weihnachten lag: lauter kleine süße 
Schokowildschweinchen. 
Die gefielen mir besser als das echte 
Wildschwein im Wald. Und sie schmeck-
ten 

Ein weihnachtliches Kreuzworträtsel

Text u. Bilder: Daria Broda, 
www.knollmaennchen.de, In: Pfarrbriefservice.de

Viel Spaß beim Rätseln!!!

SAUGUT!

Was gehört alles zu 
Weihnachten? Trage senkrecht 
die richtige Bezeichnung aller 
nummerierten Bilder in die 
dafür vorgesehenen Kästchen. 
Das Lösungswort in den roten 
Feldern spielt eine wichtige 
Rolle bei der Geburt Jesu.
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Der Weltgebetstag 2021 
wird stattfinden 

- wahrscheinlich anders als gewohnt

Ehrlich gesagt, ich 
hatte keine Ah-
nung, dass es 
Vanuatu über-
haupt gibt. Was 
ich dann über 
die Inselgrup-

pen herausfand, ließ mich 
staunen: Regenwald, bunte Korallenriffe, 
Traumstrände – all das gehört zu Vanua-
tu. Eines der letzten Paradiese dieser 
Welt. Doch wohl nicht mehr lange. 
Denn Vanuatu ist vom Klimawandel ex-
tremst bedroht: Die steigenden Wasser-
temperaturen gefährden Fische und 
lassen Korallen sterben. Durch deren Ab-
sterben treffen die Wellen mit voller 
Wucht auf die Inseln und tragen sie 
Stück für Stück ab. Zudem steigt der 
Meeresspiegel, und die tropischen Wir-
belstürme werden stärker.

 Im Weltrisikobericht steht Vanuatu an 
erster Stelle.

Kein Land der Welt ist durch Naturkata-
strophen wie Wirbelstürme, Erdbeben 
und Vulkanausbrüche mehr gefährdet 
als dieses kleine Land im pazifischen 
Ozean. 

Wie bedroht das Leben auf den Inseln 
von Wind, Wellen und Sturm ist, zeigt 
ganz deutlich das Titelbild des diesjähri-

gen Weltgebetstages. Es wurde von der 
vanuatischen Künstlerin Juliette Pita ge-
malt.

Das Bild mit dem Titel „Pam II“ stellt  die 
Situation dar, als der Zyklon Pam 2015 
über Vanuatu zog. Wir sehen eine Frau, 
die sich schützend über ihr kleines Kind 
beugt und betet. Der Sturm fegt über 
Frau und Kind hinweg. Eine Palme mit 
starken Wurzeln kann sich dem Wind 
beugen und schützt beide so vor dem 
Zyklon. Im Hintergrund sind die Kreuze 
für die Todesopfer des Sturmes zu sehen.

Ausblick

Weltgebetstag 2021

Vanuatu - kleines Land im großen Meer



19

Worauf baut Vanuatu?
Das ist die brennende Frage, wenn doch 
immer wieder eine Naturkatastrophe al-
les einreißen könnte? “ Mit Gott bestehen 
wir“,  so steht es auf dem Landeswappen 
der 83 Inseln. 

Worauf bauen wir? 
so fragen auch die vanuatischen Frauen 
in ihrem Gottesdienst zum Weltgebets-
tag 2021 und stellen Jesu Worte aus dem 
Matthäus-Evangelium als Antwort in 
den Mittelpunkt.
24 »Wer nun auf das hört, was ich gesagt ha-
be, und danach handelt, der ist klug. 
Man kann ihn mit einem Mann vergleichen, 
der sein Haus auf felsigen Grund baut. 
25 Wenn ein Wolkenbruch niedergeht, das 
Hochwasser steigt und der Sturm am Haus 
rüttelt, wird es trotzdem nicht einstürzen, 
weil es auf Felsengrund gebaut ist. 
26 Wer sich meine Worte nur anhört, aber 
nicht danach lebt, der ist so unvernünftig wie 
einer, der sein Haus auf Sand baut. 
27 Denn wenn ein Wolkenbruch kommt, die 
Flüsse über ihre Ufer treten und der Sturm 
um das Haus tobt, wird es einstürzen; kein 
Stein wird auf dem anderen bleiben.«

Auf diese Worte sollen wir Menschen in 
allen Stürmen des Lebens bauen.

Wie ist nun der Weltgebetstag am 
5. März 2021  unter den momentanen 
Bedingungen geplant? 
Dazu schreibt das Organisationsteam 
des Weltgebetstags:
Im Moment ist es noch unklar, wie die 
Situation im März aussehen wird. Au-
ßerdem sind die Gegebenheiten vor Ort 
völlig unterschiedlich. Und auch für je-

de Einzelne stellt sich die Situation un-
terschiedlich dar. Doch wir wollen alle 
mitnehmen, jede soll mitfeiern kön-
nen, .....
Es heißt abzuwarten und bis dahin im 
Sinne der Frauen von Vanuatu betend 
verantwortungsbewusst leben.

Auf jeden Fall könnte man auch schon 
mal das leckere grüne  PoPo-Curry (Pa-
paya-Curry) ausprobieren:
Für 4 Portionen: 
2 mittelgroße grüne Papaya, 2 EL Butter, 
1 Zwiebel, 2 Knoblauchzehen, 1 Msp. Ing-
werpulver,, 1 grüner Chili, 1 EL Currypul-
ver, 1 Tasse Kokosnusscreme, 1 Tasse 
Wasser, 1/2 Tasse Zitronensaft, Pfeffer
Zubereitung: Zwiebel, Knoblauch und 
Ingwer in der Butter anbraten, Chili in 
Ringen und Currypulver  dazu geben 
und 5 Minuten anschwitzen, Kokos-
creme und Wasser langsam einrühren, 
Papaya entkernen,  würfeln und dazu 

geben, 30 Minu-
ten  sanft köcheln 
lassen, mit Pfeffer 
und Zitronensaft 
abschmecken.
Guten Appetit!

         Liselene Bosch 

Ausblick

Vulkan Yasur auf Vanuatu
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Unser Programmblatt trägt seit einigen 
Jahren diese schöne Sonnenblume im 
Titel. Das Jahr 2020 ist schon weit fort-
geschritten, die Sonnenblumen sind ver-
blüht. Advent und Weihachten stehen 
vor der Tür, ohne dass wir uns in ge-
wohnter Weise treffen konnten. 
Und auch in den nächsten Wochen wird 

es aus Gründen des Gesundheitsschut-
zes für uns alle leider nicht möglich sein, 
einen Seniorennachmittag zu veranstal-
ten. Wir vom Seniorenteam finden das 
sehr traurig, wir vermissen ebenso wie 
Sie/ihr die Nachmittage, die eine Berei-
cherung des Alltags waren, durch inter-
essante Themen mit ausdrucksstarken 
Referenten. Wir hoffen sehr, dass es im 
Frühjahr 2021 eine Besserung der Lage 
geben wird, dann werden wir eine Son-
nenblumenkarte in Ihren Briefkasten 
flattern lassen und rechtzeitig dazu ein-
laden. 
Mit den herzlichsten Wünschen für eine 
gesegnete Advents- und Weihnachtszeit 
und in der Hoffnung, dass Sie/ihr gesund 
bleiben/bleibt.

Ihr/ euer Seniorenteam

Ausblick

Weltmissionsprojekte

Ganzheitlicher Ansatz

Kein Seniorennachmittag in Bissingen:

Gruß an die Senioren

in Bissingen-Hausen:

Gemeinsam für eine bessere Zu-
kunft  in der Sahelzone
Die Menschen in der Sahelzone, die sich 
quer über Afrika erstreckt, leiden immer 
wieder unter anhaltenden Dürren. Gan-
ze Ernten vertrocknen, Tiere verdursten. 
Immer häufiger kommt es zu schweren 
Hungersnöten. Zudem herrschen in der 
Region viele kriegerische Konflikte, so-
dass Länder wie Mauretanien oder der 

Tschad bei all ihren eigenen Schwierig-
keiten auch Zufluchtsorte für zahlreiche 
Flüchtlinge sind.
Der Lutherische Weltbund hilft den 
Menschen in der Sahelzone, ihre Lebens-
bedingungen nachhaltig zu verbessern. 
Besonderes Augenmerk liegt darauf, das 
friedliche Zusammenleben von Einhei-
mischen und Flüchtlingen zu fördern: 
Sie erhalten Anleitung zum Anbau von 
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Blick nach außen

Jedes Jahr bittet die Landeskirche die einzelnen Kirchengemeinden, ein Opfer in Hö-
he von 0,75 € pro Gemeindeglied für die Weltmission zur Verfügung zu stellen. Sie 
stellt  über 80 Projekte zur Auswahl, die sich mit Mission, Ökumene und kirchlicher 
Entwicklungsarbeit  beschäftigen. In unseren Gemeinden werden im nächsten Jahr 
jeweils zwei Gottesdienstopfer für diesen Zweck erbeten. Die dann noch fehlende 
Summe bis zur empfohlenen Höhe  des Opfers wird aus dem laufenden Haushalt 
entnommen und an die Landeskirche weitergeleitet.

Nahrungsmitteln unter erschwerten Be-
dingungen, damit sie langfristig unab-
hängig von fremder Hilfe werden. Ein 
gelungenes Beispiel ist der Gemüsean-
bau mit Hilfe von Tröpfchenbewässe-
rung. 
Gleichzeitig werden Komitees zur Kon-
fliktlösung gegründet, um das friedliche 
Zusammenleben dauerhaft zu sichern.

in Dettingen:

Schul- und Berufsausbildung für 
arme Kinder in Lima und Huanta 
In Lima (Peru) leben Hunderttausende in 
ärmlichen Hüttensiedlungen am Stadt-
rand. Viele sind ohne festes Einkommen 
und mühen sich ab im täglichen Überle-
benskampf. Kinder verwahrlosen und 
werden sich selbst überlassen. Peru ist 
weltweit eines der am härtesten getrof-
fenen Länder von der Pandemie Covid19.
Im Hochland in Huanta nehmen viele 
Eltern ihre Kinder vorzeitig von der Schu-
le. Sie werden als Arbeitskräfte auf den 
Feldern gebraucht, auch auf illegalen 
Coca-Platagen. 
In den drei Kindertagestätten und Schu-
len des Kinderwerkes in Lima und Huan-
ta erhalten 2.800 Kinder eine 

qualifizierte christliche Erziehung und 
Bildung sowie eine Berufsausbildung.
Das Kinderwerk Lima hilft ganzheitlich. 
Kinder bekommen Essen und werden 
medizinisch versorgt, ihre Eltern werden 
in die Arbeit mit einbezogen und einge-
laden, ihr Leben Jesus Christus anzuver-
trauen. 
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Opfer und Spenden

Opfer und Spenden (Dettingen)
Opfer
16.08.2020 Aktion Sühnezeichen / Israelsonntag 123,83 €
23.08.2020 Konfirmandenarbeit 171,00 €
30.08.2020 Ökumene und Auslandsarbeit (EKD) 149,50 €

06.09.2020 Kindergarten 95,00 €
20.09.2020 Jugendarbeit 171,70 €
27.09.2020 Kirche 109,20 €

04.10.2020 Jugendarbeit 433,99 €
11.10.2020 ½ Kinderwerk Lima / ½ Kindergarten 314,90 €
18.10.2020 Diakonie in der Landeskirche (DWW) 91,50 €
31.10.2020 Gemeindehaus 100,50 €

01.11.2020 Bibelverbreitung weltweit 68,00 €
22.11.2020 Kirche 207,00 €

Aktionen für die Kirchensanierung:
Pflückgarten bei L. Bosch in der  Chr.- Fink-Straße  (Saison 2020)   285,60 €
Flohmarkt Anwesen Seeger            6459,28 €
Hutzelbrot und Quittensaft  (Stand 3.12.)       239,00 €

Aktueller Zwischenstand (27.11.2020) Freiwilliger Gemeindebeitrag 2020
Projekt 1 Kirchensanierung 3975,00 €
Projekt 2 Jugendarbeit 1360,00 €
Ohne Zweckbestimmung/Andere  1014,00 €

Spenden

August 2020
Peterskirche Brunnen 53,51 €

Oktober 2020
Kirchengemeinde 4024,00 €
Peterskirche   375,00 €
Gemeindehaus     20,00 €

September 2020
Bus Cafe 300 500,00 €

November 2020
Peterskirche   150,00 €
Kirchengemeinde    50,00 €
Gemeindehaus    60,00 €
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Weihnachten im Schuhkarton 2020

Mehr als ein Glücksmoment!

Opfer und Spenden

Seit 25 Jahren gibt es nun schon die Akti-
on "Weihnachten im Schuhkarton" im 
deutschsprachigen Raum. Seit 25 Jahren 
packen Tausende von Menschen Päck-
chen für bedürftige Kinder in Osteuropa. 
Die Päckchen, gefüllt mit neuen Ge-
schenken, lassen Kinderherzen hüpfen. 
Doch dabei bleibt es nicht. Jedes Kind, 
das mit dieser Geschenkaktion in Berüh-
rung kommt, kommt auch mit Gott und 
seiner großen Liebe in Berührung. Diese 
Botschaft hat über die Jahre viele Herzen 
und Lebensumstände verändert. 

Ein Mitarbeiter einer Verteilaktion sagt: 
„Es ist einfach explodierende 

Freude pur!“ 
2019:  
weltweit 
wurden 
10.569.405 
Schuhkar-
tons 
gepackt. 

In Deutschland waren es 326.491 . 

Bei der Dettinger Sammel-stelle wurden in diesem Jahr 59 Päckchen abgegeben

Neue/r  Mitarbeiter/in für die Dettinger Sammelstelle gesucht!
Beinahe genauso lange wie es die Aktion Weihnachten im Schuhkarton schon gibt, 
arbeitet Antje Nannt dabei mit. Sie macht auf die Aktion aufmerksam, verteilt Infor-
mationen und berät bei Fragen zu den Päckchen, sie nimmt diese entgegen und 
bringt sie zu einem Sammelpunkt der Region.  Vielen, herzlichen Dank, liebe Antje!! 
Nun möchte sie diese Aufgabe abgeben.
Fühlen Sie eine Liebe zu dieser weltweiten Aktion und haben Sie Freiräume, im No-
vember dafür Zeit zu investieren? Dann melden Sie sich doch bitte bei im Gemeinde-
büro oder bei Antje Nannt. Wir würden uns sehr freuen, wenn es in Dettingen 
weiterhin eine Sammelstelle für die Päckchen geben würde.
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Warum soll ich einen freiwilligen Ge-
meindebeitrag leisten – ich zahle doch 
Kirchensteuer?
Wir sind allen Kirchensteuerzahlern 
dankbar, dass sie mit großer Treue die fi-
nanzielle Grundlage für die kirchliche 
Arbeit legen. Allerdings gibt es auch 
Menschen, welche keine oder nur eine 
geringe sogenannte „Landeskirchen-
steuer“ über das Finanzamt bezahlen. 
Deshalb wenden wir uns besonders an 
sie, aber auch an alle, die unsere Kir-
chengemeinde gerne finanziell unter-
stützen wollen. 

Warum reicht die Kirchensteuer nicht 
aus?
Durch die Bevölkerungsentwicklung 
nimmt die Zahl der Kirchensteuerzahler 
ab. Andererseits steigen die Personalkos-
ten für die Mitarbeiterschaft und die Un-
terhaltungskosten für die kirchlichen 
Gebäude. Deshalb sind die Finanzen un-
serer Gemeinde in jedem Haushaltsjahr 
recht klamm und es bleibt nur ein be-
grenzter Spielraum bewährte oder neue 
Angebote zu finanzieren.

Muss ich diesen Gemeindebeitrag leis-
ten?
Nein. Es handelt sich beim freiwilligen 
Gemeindebeitrag um eine Spendenbitte. 
Es liegt an Ihnen, ob und in welcher Hö-
he Sie Ihren persönlichen Beitrag für die 
kirchliche Arbeit vor Ort, also der evan-
gelischen Kirchengemeinde Bissingen-
Hausen, leisten wollen.

Was geschieht mit meinem freiwilligen 
Gemeindebeitrag?
Der freiwillige Gemeindebeitrag ist aus-
schließlich für die eigene Gemeinde vor 
Ort bestimmt und wird für notwendige 
Arbeitsbereiche wie für die Kinder- und 
Jugendarbeit, Kirchenmusik, der Senio-
renarbeit und für die bauliche Erhaltung 
und Unterhaltung der kirchlichen Ge-
bäude verwendet. Sie unterstützen die 
Arbeit unserer Kirchengemeinde nicht 
nur in finanzieller Hinsicht. Vielmehr 
bringen Sie damit zum Ausdruck, dass 
Ihnen das ehrenamtliche Engagement 
der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
und der Einsatz der Hauptamtlichen et-
was wert ist und das es wichtig ist, die 
kirchliche Arbeit weiterhin zu unterstüt-
zen.

Deshalb bitten wir Sie um einen freiwil-
ligen Gemeindebeitrag, den Sie gerne 
mit beiliegendem Überweisungsträger 
auf das Konto der Kirchengemeinde 
überweisen können. 

Opfer und Spenden

Für Bissingen-Hausen

Freiwilliger Gemeindebeitrag erbeten
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Opfer und Spenden

Opfer und Spenden (Bissingen-Hausen)
02.08.2020 Werk für Diakonie und Entwicklung 35,50 € Bissingen
09.08.2020 Mesnerdienst 33,55 € Hausen
16.08.2020 Israelsonntag Aktion Sühnezeichen 114,00 € Bissingen
23.08.2020 Jungschararbeit 34,50 € Hausen
30.08.2020 Ökumene und Auslandarbeit 56,00 € Bissingen

13.09.2020 Glocken 126,50 € Bissingen
27.09.2020 Betriebe in Not/Bauernwerk Hohebuch 70,90 € Hausen

18.10.2020 Diakonie in der Landeskirche 66,50 € Hausen
25.10.2020 Jugendarbeit 59,50 € Bissingen

08.11.2020 Nachbarschaftshilfe Herbrechtingen 76,00 € Bissingen
15.11.2020 Friedensdienste 89,20 € Bissingen
18.11.2020 Eigene Gemeinde 27,50 € Bissingen
22.11.2020 Margaretenkirche 86,00 € Hausen

Spenden

Freizeitheim  270,00 €
Margaretenkirche Hausen 20,00 €
Martinskirche Bissingen 200,00 €

Freud und Leid in Dettingen

Bestattungen

Leben wir, so leben wir dem HERRN, sterben wir, so sterben wir dem HERRN; darum wir leben 
oder sterben, so sind wir des HERRN
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Die Evang. Kirchengemeinde Dettingen sucht ab 01.04.2021 für die Peterskirche 

Mesner (m/w/d)  mit einem Anstellungsumfang von ca. 11 Std./Woche,
                                                   Vergütung nach TVöD

Ihre Aufgaben sind die Reinigung und Pflege des Kirchengebäudes, die Vorberei-
tung und Betreuung von Gottesdiensten und Veranstaltungen im Kirchengebäude. 

Sie sind flexibel und belastbar. Sie haben Freude am Umgang mit Menschen. Sie 
sind Mitglied der Evang. Kirche. Sie sind bereit zur Arbeit an Sonn- und Feiertagen.
Sie erhalten eine fundierte Schulung und Einarbeitung in die Aufgaben.

Bitte melden Sie sich bis zum 01.02.2021.

Nähere Auskünfte erteilt
Evangelisches Pfarramt Dettingen, Kirchgasse 21, 89547 Gerst.-Dettingen
Tel: 07324/2717, Gemeindebuero.DettingenamAlbuch@elkw.de
Kirchenpflegerin Regina Mack Tel:07324/984166, kirchenpflege.dbh@elkw.de

Im Blick

Die Evang. Kirchengemeinde Dettingen sucht ab sofort für ihren viergruppigen 
Kindergarten

Pädagogische Fachkraft (m/w/d)
zur Unterstützung der Gruppenleitung in einer Kindergartenregelgruppe.
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 12 Stunden (30% Anstellungsumfang) mit 
Option auf Vertretungstätigkeiten.

Urlaubs- und Krankheitsvertretungen (m/w/d)
auf Stundenbasis, Vergütung entsprechend TVöD
Sie haben Freude im Umgang mit Kindern im Alter von 1-6 Jahren. 
Idealerweise haben Sie eine Ausbildung als Pädagogische Fachkraft.

Flexibilität, Initiative, Belastbarkeit und Teamfähigkeit werden erwartet.
Mitgliedschaft in einer Kirche der ACK (Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen) 
wird vorausgesetzt.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte schriftlich mit den üblichen Unterlagen bis zum 
31.12.2020 an das 
Evangelische Pfarramt Dettingen am Albuch, Kirchgasse 21, 89547 Gerstetten-Det-
tingen, oder per Email an kirchenpflege.dbh@elkw.de

Rückfragen bitte an Kindergartenleiterin Frau Oppold unter 07324/5049
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Termine im Überblick

Termine im Überblick (Bissingen-Hausen)
Die beiden Gemeinden feiern viele gemeinsame (gem.) Gottesdienste in Dettingen 
oder Bissingen. Änderungen vorbehalten.

20.12. 10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, Pfr. Michael Rau
24.12. 16.00 Uhr Heiligabend-Gottesdienst in Hausen, Diakon Uli Abele

16.00 Uhr Heiligabend-Gottesdienst in Bissingen, Pfr. Gerhard  
  Schwarz
25.12. 10.45 Uhr Weihnachtsgottesdienst in Bissingen, Pfr. Steffen Palmer
26.12. 09.30 Uhr gem. Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Michael Rau
27.12. 10.00 Uhr Distriktgottesdienst in Mergelstetten
31.12. 19.30 Uhr gem. Altjahrsabend-Gottesdienst in Dettingen 

mit Abendmahl, Pfrin. Daniela Kisser
01.01. 17.00 Uhr Distriktgottesdienst in Mergelstetten, Pfr. Andreas Kammer
03.01. 09.30 Uhr gem. Gottesdienst in Dettingen, Prädikant
06.01. 09.30 Uhr gem. Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Heinrich Hofmann
09.01. 09.00 Uhr Altpapiersammlung in Bissingen und Hausen, 

Helfer willkommen!
10.01. 10.45 Uhr gem. Gottesdienst in Bissingen, Pfr. Ulrich Erhardt
17.01. 09.30 Uhr gem. Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Michael Rau
24.01. 10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, Prädikant
31.01. 09.30 Uhr gem. Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Rolf Wachter
07.02. 09.30 Uhr gem. Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Michael Rau
14.02. 10.45 Uhr gem. Gottesdienst in Bissingen, Pfr i.R. Reinhard 

Köstlin
21.02. 09.30 Uhr gem. Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Andreas Kammer
28.02. 10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, Prädikant
07.03. 09.30 Uhr gem.  Gottesdienst Dettingen, Pfr. Thorsten Kisser
14.03. 10.45 Uhr gem.  Gottesdienst in Bissingen, Pfrin. Daniela Kisser
21.03. 09.30 Uhr gem.  Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Andreas Kammer
28.03. 10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, Prädikant
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Termine im Überblick

Termine im Überblick (Dettingen)  (Änderungen vorbehalten)

Die beiden Gemeinden feiern viele gemeinsame (gem.) Gottesdienste in Dettingen 
oder Bissingen

20.12. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Dettingen, Pfr. Thorsten 
Kisser

24.12. 16.00 Uhr Kinderkirchweihnachtsfeier I
Pfr. Dr. Johannes Zimmermann, Lindenplatz

17.00 Uhr Kinderkirchweihnachtsfeier  II
Pfr. Dr. Johannes Zimmermann, Lindenplatz

22.15 Uhr Christmette, Lindenplatz
25.12. 09.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Johannes Zimmermann
26.12. 09.30 Uhr gem. Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Michael Rau
27.12. 10.00 Uhr Distriktgottesdienst in Mergelstetten
31.12. 19.30 Uhr gem. Jahresschlussgottesdienst mit 

Abendmahl, Pfrin. Daniela Kisser
01.01. 17.00 Uhr Distriktgottesdienst in Mergelstetten, Pfr. Andreas Kammer
03.01. 09.30 Uhr gem. Gottesdienst in Dettingen, Prädikant
06.01. 09.30 Uhr gem. Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Heinrich Hofmann
10.01. 10.45 Uhr gem. Gottesdienst in Bissingen, Pfr. Ulrich Erhardt
11.01.-15.01. Allianz-Gebetswoche
17.01. 09.30 Uhr gem. Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Michael Rau
24.01. 09.30 Uhr Gottesdienst, Prädikant
31.01. 09.30 Uhr gem. Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Rolf Wachter
07.02. 09.30 Uhr gem. Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Michael Rau
14.02. 10.45 Uhr gem. Gottesdienst in Bissingen, Reinhard Köstlin
21.02. 09.30 Uhr gem. Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Andreas Kammer
28.02. 09.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Johannes Zimmermann
07.03. 09.30 Uhr gem. Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Thorsten Kisser
14.03. 10.45 Uhr gem. Gottesdienst in Bissingen, Pfrin. Daniela Kisser
21.03. 09.30 Uhr gem. Gottesdienst, Pfr. Andreas Kammer
28.03. 09.30 Uhr Gottesdienst, Prädikant

Allianzgebetswoche 2021: "Lebenselixier Bibel"
Auch wenn das „Wie“ noch unklar ist: Das „Ob“ ist sicher! Je größer die Not und die 
Erschütterungen sind, desto mehr sind wir gerufen zu beten. In Dettingen sind wir 
noch mitten in den Planungen. Bitte beachten Sie die Hinweise im Albboten. 
Weitere allgemeine Infos unter www.allianzgebetswoche.de




